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P R O T O K O L L 

 
der 26. Gemeinderatssitzung am Montag, den 10. Dezember 2018 

 
Beginn:  20:50 Uhr   

Ende:   21:40 Uhr  

Anwesend:  Bgm. Friedle Harald 

Vize-Bgm. Gerber Thomas,  

                      GR Millwitsch Heinz,  

GR Singer Peter, 

Brand Werner (=Ersatz für Krabichler Elmar), 

Silvia Schneider (=Ersatz für Selb Harald), 

Moosbrugger Matthias (=Ersatz für Larcher Romeo),  

Kohler Werner (entschuldigt – kein Ersatz), 

Friedle Andrea (entschuldigt – kein Ersatz),     

Mark Bernhard (entschuldigt), 

Perle Jürgen (entschuldigt);  

 

T A G E S O R D N U N G 

 

1. Bericht des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 

 

2. Beratung und Beschlussfassung - Änderung der Richtlinien Mietzins- 

und Annuitätenbeihilfe lt. Vorschlag der Abteilung 

Wohnbauförderung vom Amt der Tiroler Landesregierung  

 

3. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen zum Grundkauf 

von 255 m² aus dem Gst. 4120 in Luxnach von der Gemeinde 

Häselgehr an Oberreiter Matthias  

 

4. Beschlussfassung über die Anpassung des Beschäftigungsausmaßes 

der Kindergarten-Assistenzkraft Schärmer Beatrix von derzeit 50% 

(=20 Wochenstunden) der Vollzeitbeschäftigung auf 56,25% (=22,5 

Wochenstunden) der Vollbeschäftigung mit Wirksamkeit ab 

01.12.2018 
 

5. Vorlage und Beschlussfassung des Haushaltsvoranschlages 2019 

 

6. Beschlussfassung des Mittelfristigen Finanzplanes von 2020 bis 2023 
 

7. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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Es sind sieben Gemeinderäte anwesend, somit ist die Beschlussfähigkeit nach 

§44 TGO gegeben. 

 

Der Bürgermeister ersucht um Abänderung des TOP 4 auf folgenden Text (kein 

Einwand des Gemeinderates):  

 

Beschlussfassung über die Anpassung des Beschäftigungsausmaßes der 

Kindergarten-Assistenzkraft Schärmer Beatrix von derzeit 50% (=20 

Wochenstunden) der Vollzeitbeschäftigung auf 62,50% (=25 

Wochenstunden) der Vollbeschäftigung mit Wirksamkeit ab 01.12.2018 
 
 

1. Bericht des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 
 

Der Bürgermeister Friedle Harald berichtet über die folgenden Punkte:  

 

a. Der Kellerabgang bei der Volksschule wurde letzte Woche mit rutschfesten 

Fließen verkleidet 

  

b. Der Bürgermeister berichtet, dass beim Kraftwerksgebäude in Grießau die 

Fenster sowie die Türe ausgetaucht wurden. Eine Lärmminderung sei 

feststellbar, jedoch müsse es im Sommer erneut beurteilt werden, da unser 

Kraftwerk in den Wintermonaten nur mit verminderter Leistung Strom 

produziert und die Lärmentwicklung unter Volllast am Größten sei.   

 

c. Der Umzug des Bauernladen sowie unseres Postpartners ist abgeschlossen. 

Der Bürgermeister betont, dass eine gute Lösung gefunden wurde und 

somit keine Räumlichkeiten im Gemeindehaus mehr leer stehen.  

 

d. Der Bürgermeister zeigt sich erfreut, dass die Tankstelle in Häselgehr gut 

funktioniert und aus seiner Sicht auch gut von der Bevölkerung 

angenommen wird. Zudem ergänzt der Bürgermeister, dass die noch 

ausstehende Förderung des Landes voraussichtlich erst nächstes Jahr zur 

Auszahlung kommen wird.  

 

e. Bei unserem Skilift ist demnächst eine „10-Jahres Überprüfung fällig“. Hierzu 

wurde bereits mit einer fachkundigen Firma Kontakt aufgenommen und 

die Überprüfung wird voraussichtlich im Februar oder März erfolgen.  

 

f. Die Umstellung der LED-Beleuchtung hat sich heuer etwas verzögert. 

Dennoch gab das EW Reutte bekannt, dass die Arbeiten noch heuer 

erfolgen sollten.  

 

g. Der Bürgermeister berichtet, dass sich auf die Ausschreibung zur 

Verpachtung des Schwimmbades ab 2019 leider bis dato noch niemand 

beworben hat. Weitere Besprechungen diesbezüglich folgen.  
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Der Substanzverwalter Gerber Thomas berichtet über die folgenden Punkte:  

 

a. Der Substanzverwalter gibt dem Gemeinderat eine kurze Jahresbilanz zu 

folgenden Punkten:  

 

 stattgefundene Aufforstung  

 Installation von Gleitschneeböcke  

 Schadholz 

 Käferschädlinge  

 Förderungen  

 Pflanzenschutz gegen Wildverbiss 

 Brennholzverkauf  heuer nur an Häselgehrer Gemeindebürger  

 Neuer Schneepflug wurde angeschafft 

 
 

 

2. Beratung und Beschlussfassung - Änderung der Richtlinien Mietzins- 

und Annuitätenbeihilfe lt. Vorschlag der Abteilung Wohnbauförderung 

vom Amt der Tiroler Landesregierung  

 
Der Bürgermeister erläutert dem Gemeinderat die Änderungen welche per 

01.01.2019 vorgesehen sind.  

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Häselgehr stimmt den Änderungen der 

Richtlinien Mietzins- und Annuitätenbeihilfe lt. Vorschlag der Abteilung 

Wohnbauförderung von Amt der Tiroler Landesregierung mit Wirksamkeit 

vom 01.01.2019 zu.  
 

Beschluss: einstimmig 

 

 

3. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen zum Grundkauf 

von 255 m² aus dem Gst. 4120 in Luxnach von der Gemeinde Häselgehr 

an Oberreiter Matthias  

 

Der Bürgermeister erläutert dem Gemeinderat das Ansuchen von Hr. 

Oberreiter Matthias. Der Gemeinderat der Gemeinde Häselgehr 

beschließt aus dem Grundstück 4120 in Luxnach 255,3 m² an Herrn 

Oberreiter Matthias zum ortsüblichen Preis von € 36,--/m² zu verkaufen. 

Die Kosten für Vermessung sowie Vertragserstellung gehen zu Lasten 

des Käufers.    
 

Beschluss: einstimmig  
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4. Beschlussfassung über die Anpassung des Beschäftigungsausmaßes 

der Kindergarten-Assistenzkraft Schärmer Beatrix von derzeit 50% (=20 

Wochenstunden) der Vollzeitbeschäftigung auf 62,50% (=25 

Wochenstunden) der Vollbeschäftigung mit Wirksamkeit ab 01.12.2018 

 
 

Der Bürgermeister erläutert dem Gemeinderat die Änderungen, die 

sich aufgrund gesetzlicher Vorschriften ergeben und zu einer Erhöhung 

des Beschäftigungsausmaßes führen.  

 

Der Gemeinderat beschließt die Anpassung des 

Beschäftigungsausmaßes von der Kindergarten-Assistenzkraft 

Schärmer Beatrix von Teilzeit (50%) auf Teilzeit (62,50%) mit Wirksamkeit 

ab 01.12.2018 
 

Beschluss: einstimmig 

 

 

5. Vorlage und Beschlussfassung des Haushaltsvoranschlages 2019 
 

Der Haushaltsvoranschlag 2019 wurde an alle Gemeinderäte per Mail 

übermittelt. Im ordentlichen Haushalt sind Einnahmen und Ausgaben 

über € 1.839.200,- vorgesehen. Der Bürgermeister erläutert dem 

Gemeinderat die wichtigsten Eckpunkte und besonders relevante 

Budgetposten. Die Fragen seitens von Singer Peter wurden vom 

Bürgermeister beantwortet. Der Haushaltsvoranschlag wurde sowohl 

von der Bezirkshauptmannschaft Reutte sowie vom 

Überprüfungsausschuss vorgeprüft.   
 

 

Beschluss: einstimmig  

 

 

6. Beschlussfassung des Mittelfristigen Finanzplanes von 2020 bis 2023 
 

2020:   € 1.501.800,-   

2021:   € 1.511.600,- 

2022:    € 1.520.700,- 

2023:    € 1.397.500,-  

 

Die ausgewiesenen Summen sind jeweils als Einnahmen und Ausgaben 

vorgesehen. 

 

Beschluss: einstimmig  
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7. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

Gemeindeversammlung 

Der Vize-Bürgermeister erkundigt sich, ob schon ein Termin für eine 

Gemeindeversammlung angedacht ist. Der Bürgermeister befürwortet eine 

Gemeindeversammlung, bittet jedoch um Input seitens des Gemeinderates. Der 

Bürgermeister betont, dass vor allem die Themen LWL-Konzept für Häselgehr 

sowie die neue Tankstelle bei einer Gemeindeversammlung präsentiert werden 

sollten. Als geplanter Monat wird der April forciert.  

 

Jungbauern 

Der Vize-Bürgermeister berichtet, dass die Jungbauern eine Räumlichkeit für 

diverse Materialien benötigen würden. Der Gemeinderat berät über dieses 

Thema und kommt zum Entschluss, dass bei der Gemeindegarage Raum für 

Einlagerungen geschaffen wird.  Ersatz-GRin Silvia Schneider regt an, dass ein 

kleiner Raum für die Bäuerinnen auch vorteilhaft wäre.   

 

Kassaprüfung:  

Kassaprüfer Singer Peter berichtet über die stattgefundene Kassaprüfung 

grundsätzlich zu folgenden Punkten:  

 

 Fettabscheider Schwimmbad  

 LWL Kabel – Gehsteig Häternach  

 Rechnungen mit privaten Anschriften Der Bürgermeister berichtet, dass 

es sich hier lediglich um Fotobücher handelt, die durch Kohler Werner in 

Aktionszeiträumen bestellt wurden.  Singer Peter ergänzt, dass es ihm nur 

um die Formvorschrift und nicht um den Inhalt der Rechnungen geht. 

Der Bürgermeister sichert zu, in Zukunft ein Deckblatt zu den 

Rechnungen anzufordern, welches die Anschrift der Gemeinde trägt.   

 

Fahrtkostenabrechnungen Bürgermeister :  

Der Vize-Bürgermeister erkundigt sich nach einigen Fahrten, die auf der 

Reisekostenabrechnung des Bürgermeisters ersichtlich sind. Der Bürgermeister 

beantwortet die Fragen.  

 

Termin für die 27. Gemeinderatssitzung: 

Montag, 28.01.2019 um 20:00 Uhr  

  

 

           F.d.R.d.A.  

         Christopher Winkler 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 12.12.2018 

Abgenommen am: 27.12.2018 

 


